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Meteorologische Monatsberichte.
Der März war im Mittel zu warm und im größten Teil des

Landes zu trocken. Bestimmend dafür wurde die heitere, trockene und vom
2V. an auch recht warme Witterung der zweiten Monatshälfte, während
die erste äußerst trübe war und auch häufige Niederschläge brachte. Der
Wärmeüberschuß beträgt durchschnittlich 1—^2, auf dem Säntis 2 Grade,
Die Niederschlagsmengen blieben in der Ostschweiz um ca, die Hälfte, im
Alpengebiet und im Tessin viel erheblicher unter den normalen; im Westen

waren sie annähernd normal. Die vorwiegend heitere Witterung der

zweiten Monatshälfte vermochte dem äußerst starken Ausfall au Sonnen-
schein in der ersten Hälfte wenigstens in der Ost- und Zentralschweiz nicht
mehr zu kompensieren; es blieb ein Defizit von ea. 3V Stunden, während
die Höhenstationen und auch das Tessin einen Mehrbetrag aufweisen.

Das regnerische, aber relativ warme Westwetter, das im Februar
vorgeherrscht hatte, dauerte auch an den ersten Märztagen noch an; vom
4. an lag dann der tiefste Druck südwärts der Alpen, und es fielen bei

Bise nur noch in der Ostschweiz geringe Niederschlüge. Am 7. und 8. brachte
wieder ein Depressionseinbruch von Westen Niederschlug, während vom 9. an
bei sinkender Temperatur von Osten kommende Schneefälle einsetzten, bedingt
durch Tiefdruck im .8 L des Kontinents. Vom 12. an heiterte es auf den

Höhen über 2000 zeitweise auf; in der Nacht vom 14./15. fielen —
abgesehen vom Genferseegebiet — noch einmal leichte Niederschläge; dann
folgte, bedingt durch ein über Südskandinavien liegendes Hochdruckgebiet, eine

Periode trockener, in der Höhe heiterer, über dem ostschweizerischen Mittel-
lande zunächst noch trüber und hier auch noch kalter Witterung, bis am
20. eine föhnige Aufheiterung eintrat. Flache Depressionen über Frankreich
bedingten in den nächsten Tagen leichte Niederschlüge namentlich im Westen
des Landes und ein weiteres Ansteigen der Temperatur; vom 23. an
heiterte es allgemein auf und die Temperatur erreichte nun bei großer
Tagesamplitude mittags hohe Werte. Eine vorübergehende Störung brachte
der Einbruch einer Böenlinie in der Nacht vom 28./29., wobei die Nieder-
schlüge aber nnr in der Zentralschweiz erheblicher waren. Die letzten Tage
des Monats waren wechselnd bewölkt; am Abend des 31. fielen in der
Westschweiz Regenschauer gewittriger Natur.

-i-

Der April zeigt nördlich der Alpen keine großen Abweichungen in
den hauptsächlichsten klimatischen Mittelwerten. Die Nordostschweiz war
etwas zu kühl, die Südwestschweiz ein paar Zehntelgrade wärmer als
normal; die Niederschläge erreichten ungefähr die durchschnittlichen —
nur Genf hatte wesentlich mehr — und die Dauer des Sonnenscheins
blieb wenig unter der normalen, abgesehen von den Höhenstationcn, die
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ein etwas größeres Defizit aufweisen. Merklicher waren die Abweichungen
am Alpensüdfuß, der mehr als einen Grad zu kalt, erheblich niederschlags-
reicher und trüber war als in den langjährigen Mittelwerten. — Die
Vegetation, die in der schönen und warmen zweiten Märzhälfte frühzeitig
erwacht war, entwickelte sich auch im Berichtmonat schön.

Für die Witterung der ersten Dekade in unserem Lande war im all-
gemeinen der über dem Nordosten des Kontinentes lagernde Hochdruck

bestimmend: vorwiegend heiteres und trockenes Bisewetter mit kalten
Nächten (Minimaltcmperatur un? de?? Nullpunkt); gelegentlich bedingte??

Druckstörnngen über Frankreich vereinzelte geringe Niederschläge, so am
3. ii? der Westschwciz, am 5. auch in? Osten des Landes. Sehr trüb und

kühl war es in der Ostschweiz an? 8. und 9. unter den? Einfluß aus
Osten vordringender Kaltlnft, während der 10. wieder allgemein heiter
war. Mit dem Beginn der zweiten Dekade drang eii? umfangreiches Tief-
druckgebiet von Weste?? nach dein Kontinent vor, und es wurde recht war???,

besonders als noch Föhnwirkung dazu kam; dabei fielen starke Nieder-
schlüge in der Westschweiz in der Nacht vom 12./13., bedingt durch ein
Teilminimum über dem Golf du Lion. Jin Osten setzten erhebliche Nieder-
schlüge erst am 14. mit den? Erscheine?? von Depressionen auch im Süden
und Osten ei??, hielten dann aber bis und mit dem 17. an unter merk-
lichen? Temperaturfall (Schnee bis auf 800 m herab). Auch der 19. brachte
wieder Niederschlag; dann verursachte eine südwestliche Depression Föhn-
läge, ohne daß es zunächst aufheiterte; dazu kam es erst am 22. nach

kurzem Regeufall. In der Folge blieb die Witterung veränderlich: ain
23. und 24. trüb mit teilweise von Gewittern begleiteten Niederschläge??

zufolge Einbruches kalter Luft: am 25. und 26. heiter (Hochdrucksattel
über dem zentralen Europa); am 27. und 28. neuerdings Niederschläge
mit starkein Temperaturfall (Depression im Süden der Alpen nach Öfter-
reich ziehend); gegen Schluß des Monats wieder trocken und langsam
aufheiternd (Hochdruck über Spanien).

Dr. R. Bill will er.

— Inkali von plr. S

ctes „?ourn»l forestier suisse", reàigiert von Herrn Professor kààoux.
Articles: ve l'estkèticzue su torßt (suite et tin). ?ar H. Zaàoux. — De l'orÌAÌns et (les

ilitterentes termes àe l'kumus eu relation avee l'ètat du sei et le traitement de la korêt
?ar OK. Uuss?.— k.a troisième série (les eovterenoes torestières de Turiek (suite et tlv). ?ar
X. Lardez. — Lommunieations: ?roduotits reboisements de xins ^Ve^moutb. — Otironique : Oon-
federation. — Oantovs. — LiliIiograMe.
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